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Regierungsrat

- ein ungesunder Beruf

Es gibt einen Schweizerischen
Familiengärtner-Verein mit 25 000

Mitgliedern, eine stattliche Ziffer, die

teils nicht minder stattliche Gestalten

erfaßt. Familiengärtner ist nur
entfernt verwandt mit Kindergärtnerin.

Letztere betreut Kinder, er-
sterer den sommersüber blühenden

- von Bohnen und Blumen -
Schrebergarten, in dem er über das
Wochenende Besuch von seiner
Familie erhält und dann festlicherweise

eine Siesta fröhlichen
Familienglücks einschaltet. Das nennt
man dann einen Familiengärtner,
was eine gewiß hübsche Bezeichnung

ist und den verschämt schönen,

leider veralteten Namen «Schre-

bergarten> für den Pflanzplätz
modern aufgeschlossen und erzieherisch

ersetzt.
Also dieser Familiengärtner-Verein
führte in der an Grün völlig
verarmten Rheinkniestadt Basel einen
schweizerischen Pressetag durch.
Und diesen Pressetag präsidierte
der ehemalige Pressemann und
Redaktor, doch nunmehrige
Regierungsrat und derzeitige Regierungspräsident

von Basel, Max Wull-
schleger. Er rühmte aus langjähriger

eigener Praxis die Gartenarbeit
in ihrer physischen und psychischen
Heilwirkung und bekannte vor den

versammelten Journalisten des Landes:

«Ich weiß aus eigener Erfahrung,

Journalist ist ein ungesunder
Beruf - aber Regierungsrat ist es

noch viel mehr!»
Jetzt, wer wundert sich noch, wenn
so vieles im Lande der ehemaligen
Hirten so ungesund geworden ist?

Hans Husch

Picasso damals

Vor 50 Jahren las man in <Die Dame»

Folgendes: «Was ist Picasso?

Ein neues Zusammensetzspiel? Der
letzte Schrei der Pariser Mode?
Oder am Ende gar ein
Industrieunternehmen mit den beliebten
Initialabkürzungen?

Ich stand vor manchem kubisti-
schen Bild, ich habe den
«Mandolinenspieler» und die «Kompottschüssel»

gesehen, und ich habe bloß
nicht erkennen können, auf
welchem der beiden Bilder die Mando-
line gespielt wird und auf welchem
das Kompott steht.» Bd

Ihre Nerven
beruhigen und stärken Sie bestens, wenn
Sie eine Kur mit dem Spezial-Nerventee
-VALVISKA. durchführen. Sie schlafen
wieder besser, fühlen sich anderntags
ausgeruht, gekräftigt und guter Laune.
Doppel-Kurpackung Fr. 5.20, Probepckg.
Fr. 2,95. - Machen Sie einen Versuch.

IVALVISKA

Die OPAL-Cigarrenfabrik ist als
einzige Firma der schweizerischen
Tabakindustrie an der Weltausstellung
in New York vertreten, und ihre
bekannten Spezialitäten verzeichnen
dort sensationelle Verkaufserfolge.

OPAL bringt NEU:
OPALETTE mit zeitgemässem Filter und
Naturdeckblatt. Ein super-milder Cigarillo,
der sich jetzt ungezählte Raucherherzen
(auch Cigaretten- Raucher!) in der
Schweiz und in Amerika erobert.

10 OPALETTE FILTRE Fr. 1.30
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